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Technik Info 10/2007

Veränderungen in der Schlüsseltechnologie einer gan-
zen Branche bieten immer auch neue Möglichkeiten für
die Finanzwelt. Zur Zeit durchläuft die Videoüberwa-
chungs-Branche eine Umwälzung größeren Ausmaßes,
ausgelöst durch die Notwendigkeit einer höheren Auf-
lösung beim Aufzeichnen von Bildern. Dies ist auch auf
den Finanzmärkten zu spüren, auf denen die Aktien-
werte von Newcomern in den letzten drei Jahren deut-
lich zugelegt haben. Dieser Artikel versucht, die Hinter-
gründe und Konsequenzen der aktuellen technischen
Veränderungen zu erklären, denen sich der Markt für
Videoüberwachungs-Systeme (CCTV = Closed-Circuit
Television) heute stellen muss. Im Gegensatz zu Digital-

kameras, die heute üblicherweise zwischen 5 und 7 Me-
gapixel Auflösung besitzen, speichern die meisten der
CCTV-Kameras nur mit einer Auflösung von 0,1 Mega-
pixeln. Die Änderungen am Markt werden sich jedoch
nicht nur auf die Kamerahersteller beschränken, auch
die anderen Player im Bereich des CCTV-Marktes wer-
den die Auswirkungen spüren. So werden sich die Ent-
wickler von Videoüberwachungs-Software der Heraus-
forderung stellen müssen, wie sie die hochauflösenden
Bilder dutzender Kameras bei begrenzter PC-Rechen-
leistung verarbeiten können. Vergleichbar wäre dies mit
der Anforderung, gleichzeitig 20 HDTV-Streams oder
mehrere Videospiele auf einem PC anzuzeigen.
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Weitreichende Veränderungen in
der Videoüberwachungs-Branche
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MOBOTIX High Resolution Kameras ...

Die analoge Welt: Kompatibel und geringe Auflösung
Wie schön war doch die Welt der Videoüberwachung. Wer
die Features einer neuen Kamera nutzen wollte, musste die
alte Kamera nur abziehen und die neue wieder einstecken.
Der 60 Jahre alte Fernsehstandard mit Koaxialkabeln und
BNC-Steckern machte es möglich. Alle Kameras waren am
Stecker kompatibel, hatten aber eine maximale Auflösung
von lediglich 0,4 Megapixeln (720 x 576 sichtbare TV-Zeilen).
Aus diesem Grund kann analoges Video die Megapixel-Auf-
lösung moderner, digitaler Überwachungskameras niemals
erreichen.

Die Signalkompatibilität hieß aber auch, dass Billigkamera-
Hersteller den Markt penetrieren und erobern konnten. Sie
mussten sich um keine Software-Standards
oder Bildkomprimierungs-Verfahren kümmern,
wodurch die Videotechnik so blieb, wie sie war:
einfach und kompatibel.

Ebenso einfach war es, die Videosignale auf
den Computer zu bekommen. Video-Digitali-
sierer lieferten die benötigten Bilder an das
Computer-basierte Video-Management-Pro-
gramm, das sich um die Darstellung, Verar-
beitung und Speicherung kümmerte, ohne dass
dafür viele Computer-Ressourcen benötigt wur-
den. Damit die Bilder vieler Kameras digitali-
siert und gespeichert werden konnten, wurde
das Bildformat üblicherweise auf CIF (352 x 288
TV-Zeilen), also nur 0,1 Megapixel, reduziert.

Aus diesem Grund speichert ein heutiges Mo-
biltelefon mit integrierter Megapixel-Kamera
30 mal mehr Details im Bild als die meisten
Sicherheitskameras, die heute weltweit im Ein-
satz sind. Im Oktober letzten Jahres verabschie-

dete die französische Regierung ein neues
Videogesetz, in dem mindestens 576 TV-
Zeilen und 12 Bilder pro Sekunde für die Auf-
zeichnung gefordert werden. Das ist nur die
Hälfte eines Megapixel-Bildes, aber immer-
hin ein Anfang. Wäre dieses Gesetz in den
USA verabschiedet worden, würden die mei-
sten der Sicherheitskameras diese Anforde-
rungen nicht erfüllen, selbst sechs Jahre nach
dem Anschlag in New York nicht!

Das Netzwerk veränderte die Video-Welt
Mit dem Aufkommen der Netzwerk-Kameras
wurde alles anders. Endlich war das Bildfor-
mat vom Übertragungsweg entkoppelt, denn
wie im Internet lassen sich über ein und die
selbe Netzwerkleitung sowohl kleine Bildchen
als auch hochauflösende Megapixel-Bilder
transportieren. Der wesentliche Vorteil der
Netzwerk-Kameras lag deshalb eher in der
Möglichkeit, Bilder unternehmensweit oder via

Internet weltweit zu übertragen. Da aber in den IP-Kameras
überwiegend noch eine analoge Kamera für die Bilderzeu-
gung verwendet wurde, blieb die Auflösung genauso schlecht,
wie sie immer schon war.

Einen Haken hatte die Sache mit den Netzwerk-Kameras al-
lerdings, denn die Bilder konnten nicht im Rohformat über-
tragen werden, sondern mussten wegen der begrenzten
Bandbreite des Netzwerks komprimiert werden. Mit dem
Komprimierer-Chip in der Kamera war dies dort kein Hexen-
werk, aber auf der anderen Seite der Leitung am PC fingen
die Probleme an: Die Video-Management-Software musste
auf einmal zusätzlichen Aufwand bei der Dekodierung der
komprimierten Bilder leisten.
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